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Die Kimplinger Kirche tief verschneit im Jahre 2010, aufgenommen von Hans Seifried

Das Weihnachtsfest
 
Vom Himmel bis in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern herniederlacht;
vom Tannenwalde steigen Düfte
und kerzenhelle wird die Nacht.
Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!

Ich höre fernher Kirchenglocken,
in märchenstiller Herrlichkeit.
Ein frommer Zauber hält mich nieder,
anbetend, staunend muß ich stehn,
es sinkt auf meine Augenlider,
ich fühl's, ein Wunder ist geschehn.

(Theodor Storm)
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Vorwort

Liebe Pfarrbevölkerung!

Zuerst darf ich Sie herzlich grüßen 
und Ihnen sagen, dass ich mich, mit 
Ihnen, freue, wieder ein Pfarrblatt in 
Händen zu haben. Wie so Vieles in 
unserer Pfarre verdanken wir die-
se Informationsdrehscheibe dem 
selbstlosen Einsatz Ehrenamtlicher. 
Anni Augendoppler und ihrer lie-
ben Schwiegertochter Elisabeth 
möchte ich vor allem danken!

Wir hatten am Nationalfeiertag 
hohen Besuch in unserer Pfarre: Bi-
schof Joseph Kallarangatt aus Palai 
in Südindien ist mit seinem Gene-
ralvikar zu uns gekommen. Beglei-
tet wurde er von unserem lieben 
Sheen Palackathadatil, der heuer im 
Sommer zum dritten Mal als pries-
terlicher Seelsorger ausgeholfen 
hat – zur Freude vieler, weil er ein 
liebenswürdiger und eifriger Pries-
ter ist. Bischof Joseph hat uns bei 
der hl. Messe etwas sehr Erfreuli-
ches verkündet. Er kann und möch-
te uns mit seinem Diözesanpriester 
Sheen weiterhin helfen! Wie so oft 
im Leben tun sich immer wieder 
Tore auf. Diözesanbischof Schwarz, 
den wir (Anni Augendoppler, Alois 
Brandner und ich) mit den drei in-
dischen Geistlichen am 25. Oktober 
besuchten, war auch sehr erfreut.
Das soll uns alle anspornen, je-
denfalls jene, denen es wichtig ist, 
dass in Kallham wieder ein Priester 
im Ort lebt – nahe bei den Men-
schen! Damit ist es ja nicht getan, 

dass Kallham wieder einen eige-
nen Seelsorger hat. Freilich kann 
ein Priester, der in der Pfarre lebt,  
den Menschen besonders gut be-
gegnen, mit ihnen kommunizieren, 
den christlichen Glauben leben 
und daher besser vertiefen. Aber 
es braucht viele Menschen, die den 
Glauben praktizieren wollen – und 
zwar selbständig und aus einem 
Herzensbedürfnis heraus, in der tä-
tigen Nächstenliebe und in einem 
guten Gebetsleben. 

Ganz sicher geschieht diesbezüg-
lich bei Ihnen, liebe Mitchristen, in 
der Pfarre viel Gutes. Die Frage ist: 
Dürfen wir uns selber auf die Schul-
ter klopfen? Können wir schon ganz 
und gar zufrieden sein mit unserem 
Bemühen um das tägliche, persön-
lich stille Gebet, mit unserem Gebet 
in der Familie, mit der Mitfeier der 
Sonntagsmesse? Ebenso minder 
wichtig ist das Alltagsleben, in dem 
uns unsere Mitmenschen als liebe-
volle Zeitgenossen erleben sollen. 
Dazu möge uns die Aussicht, dass 
wir wieder einen Priester am Ort 
bekommen können, wirklich ein 
Ansporn sein! Ein intensives religiö-
ses Leben und ein froh gelebtes Zu-
sammenwirken in der Pfarrgemein-
schaft, geprägt vom gegenseitigen 
Wohlwollen, ist der Humus, auf dem 
vielleicht doch auch bei uns wieder 
geistliche Berufe wachsen können. 
So trage ich mich länger schon mit 

dem Gedanken, ob wir nicht in ei-
ner regelmäßigen Andacht in unse-
rer Kirche um geistliche Berufe be-
ten könnten? Was sagen Sie dazu?

Nun ein paar weitere Themen:

Der ADVENT steht bevor. Bei der 
Vorabendmesse in Kallham und 
in Kimpling am 1. Adventsonn-
tag lade ich Sie herzlich ein, Ihren 
Adventkranz zur Segnung in die 
Kirche mitzunehmen. Seinen tie-
fen Sinn erhält dieser grüne Kranz, 
wenn wir uns im Kreis der Familie 
um ihn versammeln – zum gemein-
samen Gebet und Lied, zum Hören 
einer Stelle aus der Bibel oder an-
derer sinnvoller Texte, zum gemein-
samen Gespräch, etc.
Eine weitere wertvolle Vorberei-
tung auf das Weihnachtsfest ist 
die Feier des Bußsakramentes! Am 
Samstag, den 20. Dezember, ist 
vor der Vorabendmesse ab 15.15 
Beichtgelegenheit und auch nach-
her, ebenso am Sonntag, 21. 12. ab 
9 Uhr und nach dem Gottesdienst. 
Ich lade sehr dazu ein!
Weiters möchte ich Ihnen sagen, 
dass die Messzeiten der Vorabend-
messe an Sonn- und Feiertagen im 
Gespräch ist. Im Pfarrgemeinderat 
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sind wir übereingekommen, dass 
ab 1. Jänner die Vorabendmessen 
für Sonn- und Feiertagen immer 
um 19 Uhr angesetzt wird. Dieser 
Zeitpunkt passt besser für die Or-
ganisten. Bis Jahresende bleibt 16 
Uhr. Teilen Sie den Pfarrgemeinde-
räten Ihre Meinung mit.

Das Jahr geht zu Ende. Das gibt auch 
Anlass, um allen Kirchenbeitrags-
zahlern ein aufrichtiges „Vergelt’s 
Gott!“ zu sagen. Sie helfen damit 
unserer Kirche, die wirtschaftliche 
Grundlage sicher zu stellen. Bitte 
vergessen Sie nicht, dass Sie Ihren 
Kirchenbeitrag steuerlich geltend 
machen können. Damit bekommen 
Sie, wenn Sie Steuern zahlen müs-
sen, beim Jahresausgleich mindes-
tens 36,5 % Ihres Kirchenbeitrages 
vom Finanzamt zurück.

Für die pfarrlichen Finanzen sind 
die Spenden sehr wichtig, die die 
Gottesdienstbesucher sonntäglich 
ins Körbchen geben. Dafür sage ich 
ebenfalls DANKE! Damit können 

viele laufende Ausgaben der Pfarre 
abgedeckt werden.
Ich will auch dankend erwähnen, 
dass der Pfarre auch dadurch sehr 
stark geholfen wird, weil vieles um 
Gottes Lohn getan wird.

Abschließend möchte ich Ihnen al-
len ein die Seele erfüllendes Weih-
nachtsfest wünschen – erfüllt von 

der Liebe und Zuneigung der Ih-
nen nahe stehenden Mitmenschen, 
erfüllt von der tiefen Ahnung der 
Nähe Gottes in Gebet und Gottes-
dienst!
					   

Ihr provisorischer Pfarrer 
Johann Gmeiner 

Vorwort

Die Kanzleistunden 
Mittwoch 10-12 Uhr
Freitag     10-13 Uhr

07733/20020 oder in dringenden Fällen:
Pfarrprovisor Dechant Mag. Johann Gmeiner 
Tel. 07248/62687 oder 0699/12950351

Festmessen und wichtige Termine

29.11.2014	 16:00 Uhr	 Adventkranzweihe in  
			   Kallham mit Kinderchor	
30.11.2014	 08:00 Uhr	 Adventkranzweihe in Kimpling
	 09:30 Uhr	 Singmesse in Kallham
08.12.2014			   Maria Empfängnis
	 08:00 Uhr	 Festmesse in Kimpling gestaltet 	
			   vom Musikverein Kimpling
	 09:30 Uhr	 Festmesse in Kallham gestaltet 
			   vom Kirchenchor Kallham
24.12.2014			   Heiliger Abend
	 16:00 Uhr	 Kindermette mit Kinderchor
	 21:30 Uhr	 Mette in Kimpling
	 23:00 Uhr	 Mette in Kallham
25.12.2014	 08:00 Uhr	 Festmesse in Kimpling
	 09:30 Uhr	 Festmesse in Kallham
31.12.2014	 16:00 Uhr	 Jahresdankandacht
01.01.2015			   Neujahrstag
	 09:30 Uhr	 Singmesse in Kallham
	 19:30 Uhr	 Singmesse in Kimpling

06.01.2015			   Hl. 3 Könige
	 08:00 Uhr	 Festmesse in Kimpling
	 09:30 Uhr	 Festmesse in Kallham		
01.02.2015	 08:00 Uhr	 Singmesse in Kimpling
	 09:30 Uhr	 Familienmesse mit Täuflingen
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Matriken
Text Edith Sumereder

Im Tod sind uns vorausgegangen

20.03.2014	 Herbert Steiner		  Güttling 
04.05.2014	 Herta Paradis			   Kallham
08.05.2014	 Leopold Manhartsberger	 Kimpling 
16.05.2014	 Franz Baumgartner		  Aschau 
17.05.2014	 Maria Wassermayr		  Unternfurth
20.05.2014	 Josef Welly			   Kimpling 
07.06.2014	 Karl Sperker			   Aspeth
23.06.2014	 Josefa Senoner			  Weireth
30.06.2014	 Maria Voglmaier		  Pehring
13.08.2014	 Maria Schützenberger		  Güttling
30.08.2014	 August Ollinger		  Kallham
06.10.2014	 Maria Fürthauer		  Frauenhub
20.10.2014	 Johann Wipplinger		  Itzling
09.11.2014	 Johann Frixeder		  Pehring

	 Gott möge ihr Leben bei ihm vollenden!

Das Sakrament der Taufe empfingen

10.05.2014 	 Elisa Perndorfer		  Kimpling
20.07.2014	 Elisa Meindl			   Obernfurth
27.07.2014	 Carina Sallaberger		  Wachling  
03.08.2014	 Niklas Baumgartner		  Holzleithen 
24.08.2014	 Marie Baumgartner		  Usting 
06.09.2014	 Noah Razenberger		  Mairhof   
27.09.2014	 Adorjan Josef Aschböck	 Holzhäuseln   
28.09.2014	 Lena Maria Hummer		  Kirchbach  

Vor Gott haben ihr JA zueinander versprochen 

17.05.2014	 Elisabeth Loizenbauer & Reinhold Josef Öhlinger	 Güttling
14.06.2014	 Melanie Baumgartner & Thomas Wiesinger	 Penzing  
28.06.2014	 Diana &  Klaus Schwarzlmüller	 Joh.Raaberstr. 53, 4752
30.08.2014	 Dr. Dipl.Ing. Elisabeth Mayrhuber & 
	 Johann Weidenholzer 	 Unterrühringsdorf 
18.10.2014	 Caroline & Michael Baumberger	 Kallham
	 			 

Gott möge ihnen in ihrer Beziehung immer nahe sein 
und ihnen Erfüllung in der Ehe schenken!

Christus sei ihr treuer Wegbegleiter!
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Katholische Frauenbewegung
Text Marianne Brandner

Die  KFB will eine Gemeinschaft 
zur Förderung echter Begegnung 
sein. Dazu braucht es Achtsamkeit 
im Umgang miteinander, Offenheit 
für die Erfahrungen und Einsicht 
anderer. Das neue Jahresthema ei-
nander.begegnen@kfb.at.  „Acht-
sam und offen zum neuen Wir“  
will dazu einen Beitrag leisten.
Katharina v. Siena, unsere Patronin 
und Weggefährtin, ist uns Impuls-
geberin und Begleiterin. Sie sagt: 
“Die Stunde ist kostbar. Warte nicht 
auf eine spätere Gelegenheit.”
Im kommenden Arbeitsjahr wol-
len wir einander bei verschiedenen 
Veranstaltungen begegnen.  Wir la-
den alle herzlich ein:

Kekserlmarkt im Pfarrsaal
Samstag und Sonntag, 29. u. 30. No-
vember        
Einkehrnachmittag mit Frau M. 
Dürnberger
Donnerstag, 11. Dezember, 14.00 Uhr                  
Frauenfasching im Pfarrsaal
Mittwoch, 11. Februar 2015, 14.00 Uhr      
Bildungstag im Schloss/Zell         
Donnerstag, 26. Februar, 8.30 Uhr  

Suppensonntag (Familienfasttag)                       
Sonntag, 1. März, 10.30 – 12.30 Uhr                      
Kreuzwegandacht in Kallham
Freitag, 20. März, 15.00 Uhr
Kreuzwegandacht in Kimpling
Freitag, 27. März, 15.00 Uhr     
Ganztägige Frauenwall-
fahrt          
Donnerstag, 21. Mai             
                                        
Jeden 1. Freitag im Monat 
ist um 8.00 Uhr  Frauen-
messe. 

Am 10. Oktober haben 
wir gemeinsam mit Mag. 
Wolfgang Froschauer und 
Fr. Angela Repitz zur Katha-
rinenfeier nach Kimpling 
eingeladen. Ca. 60 Frauen 
haben mitgefeiert. Gleich-
zeitig hat sich Fr. Angela 
Repitz aus der KFB – Deka-
natsleitung verabschiedet. 
Sie wird aber weiter in der 
Diözese mitarbeiten. Ihre 
Nachfolgerinnen sind Mar-
git Trattner aus Pollham, 
Christine Keuzmayr aus 

Tollet und Herta Hörmanseder aus 
Dorf/Pr. Fr. Repitz dankten wir für 
ihre 13-jährige vorbildliche Tätig-
keit im Dekanat und dem neuen 
Team wünschen wir alles Gute. 

300-Jahre Egedacher-Orgel (Vor-
ankündigung für das Jahr 2015)
Im Jahre 1715 wurde unsere Orgel 
in Kallham erbaut- ein Grund mehr, 
das Jahr 2015 unter ein kirchenmu-
sikalisches Motto zu stellen.
Wir werden für das kommende 
Jahr einen Folder zusammenstel-
len, der die besonderen musikali-
schen Aktivitäten in unserer Pfarre 
beinhalten soll:
Gottesdienste als auch Konzerte, 
gestaltet von verschiedenen Mu-
sikern aus Kallham, Kimpling und 
Umgebung.
Wir freuen uns über viele Besucher, 
Mitfeiernde und Mitsingende bei 
unseren Veranstaltungen im Jubi-
läumsjahr 2015.

Orgelverein Jubelpaare 2014
Am Sonntag, den 6. Juli feierten in 
der Pfarrkirche Kallham 14 Jubel-
paare ihre Ehejubiläen. Wir bedan-
ken uns bei allen die der Einladung 

gefolgt sind und entschuldigen 
uns, wenn wir jemanden überse-
hen haben einzuladen.



Seite 6

Kallhamer Pfarrblatt
Ausgabe 3/2014

Eine pfarrliche Organisation stellt sich vor
Text Vroni Weissenböck

Sozialkreis 
„Miteinander - Füreinander“ 

Tue Gutes und rede davon

Der Pfarrgemeinderat der Pfarre 
Kallham hat bei der letzten Klausur 
einen Schwerpunkt für die nächste 
Periode gesetzt. 
„Da sein für meinen Nächsten, 
der meine Hilfe braucht“ 
denn, ob es einer Pfarrgemeinde 

um die Menschen, um ihre Freu-
de und Hoffnung, ihre Trauer und 
Angst geht, zeigt sich im sozialen 
Einsatz. Der Auftrag an uns Christen 
ist, dem Leben des Einzelnen in den 
verschiedensten Lebenslagen Hoff-
nung zu vermitteln. 

Eine Untergruppe (Fachausschuss) 
des Pfarrgemeinderates hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, bedürftigen 

Menschen in unserer 
Pfarre Hilfe anzubieten. 
Dieser Fachausschuss 
versucht, Menschen 
in unterschiedlichen 
Lebenssituationen zu 
begleiten, ihre Sehn-
süchte und Bedürfnis-
se wahr- und ernst zu 
nehmen. Damit die Hil-
fe auch dort ankommt, 
wo sie dringend ge-
braucht wird, sind wir  
aber auf Eure Mithilfe 
angewiesen, denn wir 
müssen wissen:

1.  Wer braucht Unterstützung? 
2.  Wo ist jemand einsam? 
3. Wer kann sich vorstellen kleine  
  Dienstleistungen anzubieten?  
        (einkaufen fahren,    Arztbesuch,  
 Hilfe beim Ausfüllen von  
                  Formularen, Hilfestellungen bei  
     Anträgen, usw….) 
4.  Wer bastelt gerne?

Denn: Um Hilfe zu geben sind auch 
finanzielle Mittel notwendig. Dieser 
Fachausschuss ist schon fleißig an 
der Arbeit um beim Kekserlmarkt 
in Kallham am 29. und 30.11. diese 
Basteleien und Geschenkartikel 
zum Kauf anbieten zu können.

Wenn dich dieses Thema interes-
siert und du in unserem Sozial-
kreis ehrenamtlich mitarbeiten 
möchtest, „DU BIST HERZLICH 
WILLKOMMEN“!

Es grüßt Euch
Vroni Weissenböck
E-Mail:  veronika.weissenboeck@gmx.atMarianne Brandner, Veronika Weissenböck und Edith Aschauer beim 

Basteln für den guten Zweck.

Sternsingeraktion
Text Maria Wiesinger

Unsere Sternsinger werden  vom 
2. – 5. Jänner 2015 unterwegs sein.
Wir bitten wieder um freundliche 
Aufnahme und um eine Spende für 
jene Menschen, vor allem für Kin-
der, die oft nicht das Nötigste zum 
Leben haben.
Mit dieser großen Hilfsaktion, wo 
sich Kinder für Kinder einsetzen, 
werden viele Projekte in der drit-
ten Welt unterstützt. 
So hilft Sternsingen – am Beispiel 
Bolivien. Die Menschen in den Ent-
wicklungsländern wissen selbst 
am besten, wie sie mit vereinten 
Kräften ihr Leben verbessern kön-
nen. Durch Sternsinger-Spenden 
haben sie die Möglichkeit, diese 
Pläne auch umzusetzen: Rund 500 

Sternsinger-Hilfsprojekte verän-
dern konkret das Leben von über 
einer Million Menschen in den Ar-
mutsregionen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. In 20 Entwicklungs-

ländern kommen die gesammelten 
Spenden zum Einsatz. Eines davon 
ist Bolivien. Obwohl Bolivien reich 
an natürlichen Ressourcen ist, lebt 
ein Großteil der Bevölkerung in bit-
terer Armut. Hier setzen die Part-
nerorganisationen der Dreikönigs-
aktion an.
Hoffnung für Straßenkinder (Maya 
Paya Kimsa) - Viele Kinder und 
Jugendliche leben in der Stadt 
El Alto schutzlos auf der Straße. 
Sternsinger-Spenden helfen den 
Straßenkindern von El Alto auf 
ihrem Weg in ein besseres Leben 
fern von Straße, Hunger, Gewalt 
und Kälte durch Begleitung und 
Vermittlung von Wohnplätzen 
und Ausbildungsstellen. 
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Katholische Männerbewegung
Text Josef Scharinger

Vorerst ein Rückblick auf die letz-
ten Monate:
Beginnen möchte ich mit der 
Sternpilgerung von Kallham nach 
St. Florian vom 30. April bis 03. Mai. 

Der Weg führte uns über Waizenkir-
chen – Alkoven – Linz nach St. Flo-
rian. 
In Waizenkirchen schlossen wir 
uns der Pilgergruppe „Pauschi“ aus 
Schärding an. Wir wurden überall 
herzlich aufgenommen. Es waren 
wettermäßig 3 schöne Tage, der 
letzte Tag war leider regnerisch. Das 
hat uns aber überhaupt nicht ver-
drossen und der Abschluss mit der 
großen Pilgermesse  geleitet von 
unserem Bischof vor ca. 1000 Pil-
gern war ein bewegendes Erlebnis. 

Ein Danke möchte ich auch allen 
KMB-Helfern sagen, die bei den di-
versen Pfarrveranstaltungen wie 
Pfarrfest,  Dekanatswallfahrt etc. 
geholfen haben.

Nun zur Vorschau auf unsere 

nächsten Aktivitäten:
Unsere diesjährige “Sei so frei” 
Sammlung ist am 13. und 14. De-
zember. Der Stern der Hoffnung 
soll heuer Kindern im Osten Tansa-

nias leuchten.

Die im Vorjahr durch-
geführte Sammlung für 
Kinder in Nicaragua war 
ein schöner Erfolg, denn 
erstmals konnte dank 
eurer Hilfe eine Matura 
in der Region Pearl La-
goon stattfinden. Die Ju-
gendlichen haben jetzt 
die Möglichkeit zu stu-
dieren.  Muchas gracias 
– vielen Dank!  

Unseren Männertag mit Obmann-
neuwahl veranstalten wir am 21. 
Februar um 13.30 Uhr im Pfarr-
saal.  Thema ist die Generationen-
solidarität.

Einladen möchte ich auch wieder 
zu den Besinnungstagen 
für Männer vom 27. bis 
29. Februar 2015 im 
Stift Schlägl. Referent 
ist diesmal Mag. 
Paulus Manlik 
zum Thema 
“Die Fenster 
der Kirche of-
fen halten“. 
Interessenten 
bitte mög-
lichst bald bei 
mir melden.

Steckerlfischstand

Die Bewerbsgruppe der Freiwilligen Feuerwehr la-
det auch heuer wieder zum Steckerlfischstand bei 
Christbaum Sumereder am 8. Dezember 2014.

Die Pfarre und die Goldhaubengruppen Kimpling 
und Kallham bedanken sich bei Martin Sumereder 
für das Reisig zum Binden des Kirchenadventkranzes. 

Pfarrball 2015

Am 06. Februar 2015 findet unser Pfarrball statt. 
Wir freuen uns schon heute auf einen lustigen 
Abend und ganz besonders auf die alljährliche 
„Hachl“. Wissen Sie noch lustige Hoppalas ihrer 
Nachbarn oder Bekannten? Dann melden Sie diese 
bitte an  ingrid.hartl@aon.at.   Die Hachlgruppe be-
dankt sich schon jetzt für Ihre Mithilfe!

Bedanken möchte ich mich beson-
ders im Namen von Hrn. Lackner 
Erich für die Spenden anläßlich 
der ORA Sammlungen und den 
Helfern die immer wieder bei Lage-
rung, Verladung auf LKW usw. dabei 
sind.. Nebenbei soll auch erwähnt 
werden, dass sich die KMB auch für 
„EZA Fairer Handel“ einsetzt. 

Einen besonders herzlichen Gruß 
an alle Pfarrbewohner von Herrn 
Domprobst  Hans Striedl  aus Pas-
sau soll ich ausrichten, den wir ja 
zu unserer 300 Jahr Feier begrüßen 
durften.  Anni und ich haben ihn 
nach einer Messe im Dom getrof-
fen.

Am Samstag 9. Mai ist wieder-
um eine Pfarrwallfahrt geplant. 
Diesmal soll es nach St. Nikola ge-
hen. Die ganze Pfarrbevölkerung 
ist dazu herzlich eingeladen. Ab-
marsch ist um 09.00 Uhr bei der Kir-
che.  Die Gehzeit für die ca. 12 km 
sind 3,5 Stunden .
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Chorona
Text Ingrid Hartl

Am Samstag,  20. September 2014, 
brachen die zwei Kirchenchöre 
Kimpling und Kallham wieder ein-
mal zu einem gemeinsamen Aus-
flug auf.
Zum Gedenken an Hans Seifried, 
der vor genau einem Jahr verstor-
ben ist, gestalteten wir in der Basi-
lika Maria Taferl eine einfache, aber 
sehr schöne Messe, die wir mit un-
serem neuen Chorleiter Christoph 
Detzelhofer, vorher einstudiert hat-
ten . 
Der Organist Martin Schwarz, er 
spielte vor einem Jahr ein Orgel-
konzert in Kallham, führte uns an-
schließend mit interessanten ge-
schichtlichen Details durch Basilika, 
Pfarrhof und Paramentenkammer. 
Dort konnten wir einige der vielen  
alten Priestergewänder anschaun - 
das älteste stammt aus dem Jahre 

1540.
Den Nachmit-
tag verbrachten 
wir im Yspertal. 
Dort wanderten 
wir immer ne-
ben dem Was-
ser und über 
steile Treppen 
durch die gleich-
namige sehr 
schöne Klamm. 
A n s c h l i e ß e n d 
belohnten wir 
uns mit einem 
Kaffee im Forellenhof beim Klamm-
eingang.  Den Abschluss machten 
wir bei einem Mostheurigen in 
Wallsee/Sindelburg.

Obwohl Hans nicht mehr unter uns 
ist, war seine Gegenwart doch im-

mer wieder zu spüren. Solche Aus-
flüge mit beiden Chören liebte er ja 
ganz besonders.
Und vielleicht war ja er es, der uns 
trotz durchwachsener Wettervor-
hersage, den ganzen Tag Sonnen-
schein schickte.

Wir freuen uns über unsere 11 
neuen ZUKKAL (= Zukunft Kall-
ham). 
Nach der Erstkommuni-
on haben sich 11 Mäd-
chen und Buben bereit 
erklärt den Ministran-
tendienst zu überneh-
men. Am Donnerstag, 
den 3. Juli gab es dafür 
eine erste Probe. Die 
Kinder waren mit gro-
ßem Eifer und Begeis-
terung dabei.
Danke auch den El-
tern, dass sie es ihren 
Kindern ermöglichen, 
diesen so wichtigen 
ehrenamtlichen Dienst 
auszuüben.
Was wäre eine heilige Messe ohne 
Ministranten und Ministrantinnen.
In unserer Pfarre ist die Ministran-
tenschar wieder gewachsen. Für 
den Ministrantendienst haben sich 

gemeldet:
Guerra Sofia, Kallham 110
Kalteis Jonas, Aspeth 132

Höller Tobias, Aspeth 134
Kaser Stefanie, Aspeth 61
Kaltenböck Martina, Obereibach 5
Raschhofer Kilian, Aspeth 126
Scharinger Zoe, Aspeth 100
Pointner Patrick, Güttling 5

Prommegger Chiara, Hading 25
Panholzer Daniela, Aschau 4
Zellinger Anna, Poing

Es ist eine Freude, wenn 
sich immer wieder genü-
gend Minis melden.Wir 
wünschen unseren Neuen 
viel Freude an diesem so 
wichtigen Dienst.

Einige von unserer großen 
Ministrantenschar haben 
auch ihren Dienst beendet. 
Wir danken ihnen für ih-
ren Einsatz und wünschen 
ihnen für die Zukunft alles 
Gute:
Mayrhuber Simone, 

Oberrühringsdorf 6
Dornetshumer Eva Kristin, Kani-
zing 1
Hangweirer Dominik, Wies 3
Braun Juliana, Oberndorf 12
Dornetshumer Michael, Kainzing

ZUKKAL
Text Maria Wiesinger
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Die Kimplinger Vereine, Goldhau-
bengruppe, FF und Musikverein 
laden auch heuer zum 30. mal die 
Bevölkerung und ganz besonders 
die Kinder zur

Nikolausauffahrt
am Samstag den 6.12.14

 um 14 Uhr 
beim Feuerwehrhaus in Kimpling

ein. Zu uns kommt der Nikolaus je-
des Jahr im Pferdegespann. (Danke 

an Bert Zauner). Auch die 
Ruten für die Krampusse 
werden von ihm organisiert.
 
Die Goldhaubengruppe 
bäckt in der Backstube von 
Michi Schwarzlmüller eine 
Menge Lebkuchen, die dann 
mit anderen Süßigkeiten, 
Nüssen und Mandarinen 
(gespendet von SPAR 

Mairhuber) in Säckchen 
verpackt werden. Danke an 
Michi Schwarzlmüller und 
Franz Mairhuber!

Die Jungmusiker, der Musik-
verein und die Schüler der 
Volksschule Kimpling brin-
gen dem Nikolaus jedes Jahr 
Darbietungen.
Der Nikolaus  verteilt an 
alle Kinder Sackerl und die 
Erwachsenen stärken sich 

bei heißem Leberkäse, Kaffee und 
Punsch. Die Goldhaubengruppe 
bietet Kaffee und Kuchen an. 

Ein Fest, das schon zur Tradition 
von Kimpling geworden ist und das 
wir nicht mehr missen möchten.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Pfarrkalender 2015
Der Veranstaltungskalender hat in unserer 
Pfarre einen Fixplatz in jedem Haushalt er-
obert. Für das Jahr 2015 werden besondere 
Stimmungsbilder aus unserer Region gezeigt.       
Der Kalender beinhaltet alle wichtigen Fixter-
mine, alle voraussichtlichen Veranstaltungen 
und sogar die Mondphasen. Die letzte Seite 
zeigt ein Kalendarium für das Jahr 2016.

Die Mitglieder des PGR bieten die Kalender 
wieder zum Preis von 8.00 EUR an. 

Der Kalenderverkauf war bisher schon eine 
wichtige Finanzierungshilfe für alle anstehen-
den Investitionen. Wir bedanken uns herzlich 
für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen 
auch im kommenden Jahr viel Freude mit dem 
Veranstaltungskalender und Ihnen persönlich 
viel Glück, Erfolg und Gesundheit.

Ihr Pfarrgemeinderat Kallham

Der Nikolaus kommt nach Kimpling
Text Anna Augendoppler
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Dekanatswallfahrt
Text Silvia Höller

"Lasst die Kinder zu mir kom-
men!" Diesem Auftrag Jesu wurde 
am 14. September 2014 das Deka-
nat Kallham in einer besonderen 
Festlichkeit gerecht.
Der Dekanatsrat lud alle 13 Pfarren 
zu einer Wallfahrt in die Dekantas-
kirche Kallham. Wir beteten um Lie-
be zu (den) Kindern.Obwohl es das 
Wetter nicht so gut meinte, folgten 
viele Erwachsene und vor allem 
Kinder, insgesamt ca. 700 Christen, 
dieser Einladung. Aus einigen Pfar-
ren, wie etwa Grieskirchen, Schlüss-
lberg, Pollham, Riedau, Dorf, Tauf-
kirchen/Tr kamen trotz schlechter 
Witterung Fußpilger zur Dekanats-
kirche nach Kallham.

Die Jugendkapelle „BraWiKids“ 
begrüßte die Ankommenden mu-
sikalisch.

Um 11: 00 Uhr begann die Festmes-
se, bei der wir um Liebe zu (den) 
Kindern beteten.
Nach dem feierlichen Einzug des 
Klerus, kam mit dem Lied:  „Einfach 
spitze, dass du da bist!“ die Freu-
de über den großartigen Besuch 
so vieler Kinder und Jugendlicher 
zum Ausdruck. Das Lied vom „Ap-
felbäumchen“ rührte die Herzen 
der Mitfeiernden. 

In diesem Lied kommt zum Aus-
druck, dass Kinder ein Geschenk 
und unsere Hoffnung sind. Haupt-

zelebrant Dechant Johann Gmeiner 
gab in seiner Predigt zu bedenken – 
„Woher kommt 
eigentlich das 
Leben?“.
Myriam Bonel-
li, eine Mutter 
von vier klei-
nen Kindern, 
erzählte von 
ihrem Mutter 
werden und 
Mutter sein. 
Sie hat gelernt, 
dass die bes-
te Literatur 
über Geburt 
und Kindererziehung nicht  so viel 
vermag, wie das Gebet. Alles Gott 
hinhalten, sich an Gott festhalten, 
dann ist vieles möglich, dann wen-
det sich so vieles zum Guten.

Beim gesamten 
Gottesdienst wur-
de unter dem An-
sporn vom Kallha-
mer Kinderchor 
unter der Leitung 
von Asböck Moni-
ka eifrig mitgesun-
gen und freudig 
in die Hände ge-
klatscht.

Nach dem Segen, 
beim großen Lobpreis im „Großer 
Gott wir loben dich!“ 
konnten alle - Groß 
und Klein -  etwas von 
Gottes Größe und 
Nähe spüren.
Alle Kinder bekamen 
anschließend, Dank 
dem großzügigen 
Sponsoring der Firma 
Fröling, Würstl und 
Getränke gratis.

Der Pfarrgemeinderat 
Kallham war bestens 

gerüstet, um für das leibliche Wohl 
der Gäste zu sorgen. Die Katholi-

sche Frauenbewegung konnte mit 
herrlichen Mehlspeisen dem gan-
zen noch die nötige Süße verleihen.

Ein Höhepunkt war die Kinderbe-
treuung im Turnsaal der Volksschu-
le. Die Kinder konnten spielen, sich 
professionell schminken lassen und 
bekamen tolle Luftballontiere.

Danke allen, die in irgendeiner Wei-
se etwas zu diesem Fest der Ge-
meinschaft, beigetragen haben.

Es war wahrlich ein Fest lebendigen 
Glaubens, ein Fest, das gezeigt hat – 
Gott baut ein Haus das lebt, aus lau-
ter bunten Steinen, aus großen und 
aus kleinen, eins das lebendig ist!
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20  Jahre  Mütterrunde  2  
Text Ingrid Hartl

Firmung

Seit September 1994 gibt es in 
Kallham eine 2. Mütterrunde.
Alle jungen Frauen und Mütter 
werden seither eingeladen, sich 
jeden 3. Mittwoch im Monat im 
Pfarrheim zu treffen.
Dieses Angebot wurde und 
wird noch immer sehr gerne 
angenommen, und die Ma-
mas genießen diesen famili-
enfreien Abend sehr.

Ein kleines Team arbeitet 
jeden Herbst einen Aktivi-
tätenplan fürs kommende 
Jahr aus und organisiert an-
schließend die Abende.
Das Programm reicht von 
Bastel- und Malabenden, 
interessanten Vorträgen, Ex-
kursionen, Spieleabenden, 
Koch- und Backkursen, Thermen-
fahrten bis zum Sport.

Aber auch der caritative Gedanke 
kommt dabei nicht zu kurz: so wird 
vom Erlös verschiedener Veranstal-
tungen unterm Jahr auch immer 
wieder für Kirche, Schule, Men-
schen in Not oder ORA-Projekte ge-
spendet. 

Im Jahr 2004 wurde das 10 jährige 
Jubiläum gefeiert und heuer kön-
nen wir schon auf „20 Jahre Mütter-
runde 2“  zurück blicken.
Um diesem einen besonderen 

Stellenwert zu geben, gab es am 
10. Oktober im Pfarrsaal einen 
„schrägen Heimatabend“  -  ein 
Kabarett mit Herta & Berta  und den 
Cracy Chicken“. 

Viele haben sich dazu Zeit genom-
men und mitgefeiert, und bei aller-
hand Köstlichkeiten ließen wir den 
Abend gemütlich ausklingen.

Unsere nächsten Termine: 

Mi, 17. Dezember: 
20 Uhr, MR – Weihnachtsfeier (bitte 
kl. Geschenk mitnehmen)

Mi, 21. Jänner: 
20 Uhr, Faschingsdeko basteln
Sa, 14. Februar: 
14 Uhr,  Kinderfasching im Pfarrsaal
Mi, 18. März: 
20 Uhr, SEGIUN-Vortrag mit Ingrid 
Mantey 

LASS DICH STÄRKEN (= FIRMEN), 
sodass DU noch mehr Gutes tun 
und fester vertrauen kannst!

Mit diesem Zuruf möchte ich alle 
jungen Leute, die in diesem Schul-
jahr 12 Jahre alt werden, einladen, 
sich auf das Sakrament der FIR-
MUNG vorzubereiten, alle Älteren 
noch nicht Gefirmten erst recht. Ab 
dem 1. Adventsonntag (29./30. 
Nov.) können in den Sakristeien 
die Anmeldeformulare abgeholt 
werden – jeweils vor oder nach der 
hl. Messe, zu deren Mitfeier ich die 
kommenden Firmlinge bei dieser 
Gelegenheit sehr herzlich einlade! 

Weitere Informationen findet Ihr 
auf dem Anmeldeformular.

Ganz wichtig ist die Wahl eines 
geeigneten Paten, einer geeig-
neten Patin. Diese(r) katholische 
Christ(in) soll ein gutes christliches 
Beispiel für den jungen 
Menschen geben kön-
nen, für seinen Firmling 
Zeit haben, für ihn be-
ten, selber gefirmt sein, 
etc.
Wer mir bei der Vorbe-
reitung der jungen Leu-
te helfen will (z. B. aus 
dem Kreis der Eltern 

oder Paten) möge sich bald bei mir 
melden (07248/62687 oder Pfarre.
Grieskirchen@dioezese-linz.at). 
Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit und vor allem auf schöne Be-
gegnungen mit der Jugend!
Euer Pfarrprovisor Johann Gmeiner



Seite 12

Kallhamer Pfarrblatt
Ausgabe 3/2014

Termine

Katholische Bildungswerk 
KALLHAM 

 

  
DI Dr. August 

Höglinger 
 

Entrümpeln Sie Ihr 
Leben 

Wozu soll ich entrümpeln? 

 
 

 Wie erkenne ich überhaupt, welches Gerümpel ich wo 
habe? Einiges habe ich in meiner Seele und in meinem 
Geist angesammelt. Viele Menschen wissen nicht, wie 
man richtig entrümpelt! Manche entsorgen das 
Falsche! In welchen Lebens-bereichen sollen wir 
entrümpeln, damit in uns und rund um uns herum 
wieder aufgeräumt ist. 
 

Mi. 25. Februar 2015 
 20:00 Uhr Pfarrsaal Kallham 

 
Eintritt: VK € 8,--, AK € 10,-- 
RAIBA Kallham oder tel. Kartenreservierung: 07733/7656 

 

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK 
www.kbw-ooe.at 

 

 

 

 

Fällt vom Himmel a Sterndle …    
 
 
 

Einladung zu unserem 
 
  

stimmungsvollen 

ADVENTABEND 
 

am Sonntag, 
 21. Dezember 2014 um 19.00 Uhr 

in der Pfarrkirche Kallham 
 
 
Es singen und musizieren: 
 

Kallhamer Tanzlmusi 
Neumarkter Stubnmusi  
Musizierende Kinder aus Kallham  
Kallhamer Dreixang 
 
Es liest: 
 
Helga Fischer 
 
 

Anschließend gemütlicher Ausklang am Punschstand 
der „Mütterrunde 2“. 
 
Der „Kallhamer Dreixang“ freut sich auf euer Kommen. 

Der PGR und  das 
Redaktionsteam 
wünscht Ihnen 

einen besinnlichen 
Advent und frohe 

Weihnachten!
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